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Lütisburg will Vereinigung der
Kirchgemeinden prüfen
Katholisch Lütisburg sagt Ja zur Prüfung einer Kirchge-
meindefusion und bewilligt Sanierung des Pfarrhauses.

Zwei zukunftsweisende Trak-
tanden standen an der Bürger-
versammlung der katholischen
Kirchgemeinde Lütisburg an.
Zum einen wurde die Prüfung
einer Vereinigung der fünf Kir-
chengemeinden der Seelsorge-
einheitUnteresToggenburg zur
Diskussion gestellt. Nachdem
sich die Zusammenarbeit auf
der pastoralen Seite bewährt
hat, ging es nun um die Anpas-
sung der verwaltungsrechtli-
chen Strukturen.

Präsident RemoWalder be-
tonte die Tatsache, dass das
Pfarreileben in jedem Dorf un-
abhängigbleibenwürde.DieLü-
tisburger bewilligten die Prü-
fungeinerVereinigungmitBüt-
schwil-Ganterschwil, Libingen,
Mosnang und Mühlrüti. Nun

müssen auch diese Gemeinden
der Prüfung eines Zusammen-
schlusses noch zustimmen.

BeimzweitenGutachtenbe-
antragte der Kirchenverwal-
tungsrat einenAusführungskre-
dit von 1,65 Millionen Franken
für die Gesamtsanierung des
Pfarrhauses.Dasunternationa-
lem Schutz stehende Gebäude
soll renoviert werden, um Pfar-
reiräume, Büros und zweiWoh-
nungen zu schaffen. Das Ge-
schäft wurde einstimmig abge-
segnet.

Ebenso wurden die Jahres-
rechnung 2024 und das Budget
2025 genehmigt. Andrea Still-
hart erfuhr die Wahl als neues
GPK-Mitglied und Gabriela Jud
als neueVertreterin imKatholi-
sche Kollegium. (pd/red)

Magische Musical-Proben
AmSamstag, 3.Mai, 15 Uhr, zeigen dieMusikschule und die Singbox
Wil dasMusical «Lulu’s Zaubermelodie» in der Aula Lindenhof.

Noch dauert es einige Wochen
bis zumgrossenBühnenauftritt.
Doch jetzt schon laufendieVor-
bereitungen auf Hochtouren.
«UnddieVorfreudebeiallenBe-

teiligten wächst von Tag zu
Tag», lassen die Veranstalter in
einerMedienmitteilungwissen.
Derzeit proben die Musikerin-
nen und Musiker ihre Stücke

und feilen die Darstellerinnen
undDarsteller an ihren Einsät-
zen. Die Choreografie nimmt
immermehrGestalt an.Gleich-
zeitig werden Requisiten mit
viel Liebe zum Detail gestaltet,
um die Welt von Lulu zum Le-
ben zu erwecken.

VorkurzemfandeinProben-
und Basteltag statt, an dem die
beteiligtenKlavierlehrpersonen
sowie zahlreiche Schülerinnen
und Schüler zusammenfanden.
UnterderLeitungvonRegisseu-
rinCarolaNadlerundFachgrup-
penleiterDominikMeierwurde
intensivgeübt, gelachtundkrea-
tiv gearbeitet. In konzentrierter
und zugleich ausgelassener At-
mosphärewurdenmusikalische
Szenen verfeinert und an den
Requisiten gewerkelt. (pd)

Die Proben für das Musical laufen auf Hochtouren. Derzeit feilen die
Musikerinnen undMusiker noch an den Stücken. Bild: zvg

Nachholbedarf bei den Muskeln
Der Jonschwiler RetoOettli hat sich für die amSamstag startende Schwingersaison den erstenKranz vorgenommen.

Beat Lanzendorfer

Die Anziehungskraft des Säntis
ist magisch – auch bei den
Schwingern. Dabei geht es bei
ihnen weniger um die Bestei-
gung des mit 2501 Metern
höchstenBerges imAlpsteinge-
biet. Vielmehr möchten sie mit
einerTeilnahmeamSchwägalp-
Schwinget einen sportlichen
Gipfel erklimmen.

Zu ihnenzählt der Jonschwi-
ler Reto Oettli, der sich in den
nächsten Monaten den ersten
Karriere-Kranz zumZiel gesetzt
hat. In seinen Träumen kom-
men auch der Schwägalp-
Schwinget sowie das Eidgenös-
sische Schwing- und Älplerfest
Ende August in Mollis vor. Zu-
rück in der Realität investiert er
dafür sehr viel Zeit. An Vorbil-
dern fehlt es dem 20-Jährigen
nicht. Beim Besuch des Trai-
nings im Schwingkeller in der
HenauerRüti sindauchdieEid-
genossen Werner Schlegel und
DamianOtt vorOrt.

DenSäntis schonmehrmals
bezwungen
«Der Schwägalp-Schwinget ist
dasschönsteFest imJahr, zudem
findet es am Fuss meines
Heimatberges statt», sagt Reto
Oettli auf die Frage, welche Be-
deutung für ihndasBergfesthat.
Obwohlerkein«angefressener»
Wanderer ist, hat er den Säntis
schon mehrmals zu Fuss be-
zwungen. Anders sieht es beim
Schwägalp-Schwinget aus.Dort
werden jeweils nur die neunzig
Besten eingeladen – schweiz-
weit.Was ist für eine Einladung
hilfreich?«Kränze», sagtOettli.

Das begehrte Eichenlaub
möchte sich der Maurer, tätig
beim Baugeschäft Oberhänsli in
Mosnang, in diesem Jahr erst-
mals von einer Ehrendame aufs
Haupt setzen lassen. Vielleicht
sogar von einer aus der eigenen
Familie. Manuela, die drei Jahre
ältereSchwestervonRetoOettli,
war schon Ehrendame beim
Schwägalp-Schwinget und übt

diegleicheFunktionbeimNord-
ostschweizer Schwingfest am
29. Juni in St.Gallen aus.

Der Jonschwiler betreibt ei-
nigenAufwand,damit esklappt.
«Ich bin dreimal in der Woche
im Schwingkeller, und einmal
kommt noch ein Krafttraining
hinzu.» Apropos Krafttraining:
Beim Vergleich mit Werner
Schlegel (112 Kilogramm/1,89
Meter) undDamianOtt (110Ki-
logramm/1,97 Meter) wirkt er
mit seiner Grösse von 1,82 Me-

ter und den 80 bis 85 Kilo-
gramm, die er auf die Waage
bringt, eher schmächtig.

«Das ist so, bei denMuskeln
darfdurchausnochetwashinzu-
kommen.» Nichtsdestotrotz,
hat er die beiden Top-Athleten
imTrainingauch schonflachge-
legt? «Wenn es hart auf hart
kommt, habe ich gegen sie kei-
ne Chance», sagt Oettli. «Aber
auchWernerundDamianhaben
einen Rücken», erklärt er mit
einemAugenzwinkern.

Am nächsten an einem Kranz
war Reto Oettli im letzten Jahr
beim St.Galler Kantonalen so-
wie beim Zürcher Kantonalen.
«ImWerdenberg gab es im ent-
scheidenden Gang nur einen
Gestellten, und inHorgen habe
ich den sechsten Gang leider
verloren.»

Nun sei der erste Kranz fäl-
lig, findet er. Wobei, wenn er
nachMollismöchte,müssten es
wohl mindestens zwei sein. Be-
vor dieKranzfestsaisonbeginnt,

kommen zuerst etwas kleinere
FestewiedasRheintal-Oberlän-
der Verbandsschwingfest in
Kriessern amnächstenSamstag.
Dann geht es für Oettli weiter
mit dem Rapperswiler Ver-
bandsschwingfest in Goldingen
(6. April), bis Ende April mit
dem Toggenburger Verbands-
schwingfest in Bazenheid für
den Jonschwiler ein ersterHöhe-
punkt ansteht.

DieStimmung imStadion
aufsaugen
«Auf das Fest des eigenen Ver-
bandes freue ich mich ganz be-
sonders. Es ist nebst denKranz-
festen für mich das wichtigste
Ereignis.» Weil es vom Bazen-
heider 12er-Club sowie vom
Schwingklub Wil organisiert
wird, hilftOettli alsMitglieddes
SchwingklubsabMittwochbeim
Aufbaumit und steht am Sonn-
tag, 27.April, aufdemSägemehl.
Spätestensabhier sei dieSchon-
zeit vorbei, denn danach folgen
das Thurgauer (4. Mai) und
St.Galler Kantonale (25. Mai)
sowie das Nordostschweizer
(29. Juni). Sollte es bis dahin
nicht mit einer Auszeichnung
geklappt haben, bleibt nochdas
SchaffhauserKantonale (10.Au-
gust), bei dem er ebenfalls ein-
geschrieben ist.

Vordrei Jahren, beim letzten
Eidgenössischen inPratteln, ge-
hörte Oettli zu den 52’000 Zu-
schauerinnen und Zuschauern
im fünfeckigen Stadion – für je-
den der fünf Teilverbände steht
eine Tribüne bereit. Das sei
schoneinecooleAtmosphärege-
wesen. «Noch cooler wäre es,
wenn ich die Stimmung als se-
lektionierter Schwinger aufsau-
gen könnte», sagt er. Nun sei es
Zeit, die Träume in die Realität
umzusetzen. Dann verabschie-
det er sich zumTraining,dasvon
Daniel Bösch geleitet wird. Von
ihmkönnte sichRetoOettli auch
Tippsholen.Der vor fünf Jahren
zurückgetretene Unspunnen-
sieger hat in seiner langen Kar-
riere 106Kränze gesammelt.

Noch sieht RetoOettli zwischenWerner Schlegel, links, undDamianOtt eher schmächtig aus. Irgendwann
möchte er die beiden Top-Schwinger aber auf den Rücken legen. Bild: Beat Lanzendorfer

Fragwürdige Bauten
bei Kirche Feld
Die reformierte Kirchgemein-
de Flawil hat im«Flade-Blatt»
vom21.März an die kommen-
deKirchgemeindeversammlung
erinnert. Sieweist dabeimit
Recht aufdenprächtigenGrün-
gürtel rundumdieKircheFeld
hinund rühmtdie freienSpiel-
zonen.Auchdie vorhandenen
Gebäudebilden idealeOrte für
Begegnungenundkulturelle
und spirituelleErlebnisse.Als
Leser kannmandanur zustim-
men,dasGelände ist einfach
perfekt gestaltet.Umso frag-
würdiger sinddieBauten, die in
dieses Idyll hineingeplant sind.
Da liestmanvoneinemNeubau
imParkmitKüche,Räumen
undArbeitsplätzen fürKinder
und Jugendliche.Wo imPark
soll dieser und sollenallenfalls
weitere stehen?Sind sieüber-
hauptnötig?Mussdas gelunge-
neExperiment «Sommer im
Feld»wirklich so sehr ausge-
dehnt werden?Manmuss
wissen, dass direkt hinter der
Kirche derwuchtige Lindensaal
steht,mit Küche und Sälen im
Parterre undmehreren Büros
imObergeschoss. Die Kirchge-
meinde ist Teil diesesGebäu-
des. Sie ist also keinesfalls arm.
Die Versammlung hat heute
Dienstag die schwere Aufgabe,
überGeld zu beschliessen. Die
aktuelle Finanzsituation unse-
rer Gemeinde könnte da allen-
fallsmitspielen.

Peter Hoffmann, Flawil

Leserbrief


